
favory (li) favory (re) favory (li) petits pas (re,li)

1 2 3 4 +

pas en arrière (re) p. relevé (li) p. relevé (re) p. relevé (li) petit saut

5 6 + 7 8
nach links

4 Relevé mit RF: linke Ferse etwas anheben und gleichzeitig RF leicht angewinkelt in die Luft strecken
[dabei auf dem linken Ballen stehend eine halbe Drehung rechts (im UZS) ausführen, um mit dem
Rücken in Tanzrichtung stehend zu enden].

D o u b l e  r ü c k w ä r t s:  3 Schritte rückwärts und ein Relevé
2 1 Rückwärtsschritt mit RF in linke Tanzrichtung

2 Rückwärtsschritt mit LF
3 Rückwärtsschritt mit RF
4 Relevé mit LF: rechte Ferse anheben und LF leicht angewinkelt in die Luft strecken [dabei auf dem

rechten Ballen eine Vierteldrehung nach links (im GUZS) ausführen, um mit Blickrichtung zur Kreis-
mitte zu enden].

2  S c h r i t t e  (Pas)  a m  P l a t z  (zur Kreismitte ausgerichtet): 
3 1-2 langsamer Schritt mit LF „ohne sich vom Platz zu rühren“, d.h. LF etwas anheben und wieder am selben

Platz absetzen 
3-4 langsamer Schritt mit RF am Platz: RF heben und aufsetzen.

4 usw. Grundschritt beginnt von vorn, mit erstem Vorwärtsschritt des LF dreht sich der Tänzer wieder in TR
links.

La Gilotte (S. 6)

La Gilotte ist ein figurierter Kreistanz, der «von vier Edelleuten und vier Damen im Kreis nach Branlenart» getanzt wird.
Er basiert auf einem einzigen Schritt, dem Gavottenschritt. In der „Terpsichore“ bildet seine Musik den 7. und letzten Teil
der Gavotten von Francisque Caroubel. 

Die Zweiteilung jeder Tanzstrophe („Passage“) in einen A-Teil mit allen Tänzern in branletypischer Kreisform durch-
gefasst („La gavotte“) und einen B-Teil, in dem der Kreis sich in Einzelpaare auflöst, die abwechselnd verschiedene
Figuren durchtanzen, verleiht dem Tanz den abwechslungsreichen Charakter einer alternierenden Folge aus Kreis- und
Gruppentanz. Am Ende jeder Passage befinden sich alle Tänzer wieder an ihrem Ausgangsplatz, d.h. die Passagen sind
ortsfest, es sind die den Figuren zwischengeschobenen gemeinsamen Gavottenrunden, die die typische Branlefortbewegung
nach links erzeugen.

Beschreibung
Aufstellung 4 Paare im Kreis (Paare im GUZS durchnummerieren)
Musik Gilotte (S. 6) 
Spielanleitung 13 x Gilotte (AABB)

Da Gavotte 6 der „Terpsichore“ (S. 5) und Gilotte eng miteinander verwandt sind, kann zur Auf-
lockerung eine abwechselnde Spielfolge von Gilotte und Gavotte, beginnend und endend mit La Gilotte,
gewählt werden.

Gavottengrundschritt (immer links beginnend)
Tanztempo: Halbe = 108

Zzt.
1 F a v o r y  links: Sprung nach links auf LF
2 F a v o r y  rechts: Sprung auf RF, der LF vorn kreuzt
3 F a v o r y  links: Sprung nach links auf LF
4 P e t i t  p a s  rechts: Schritt mit RF am Platz, d.h. RF anheben und am selben Platz absetzen
4+ P e t i t  p a s  links: Schritt mit LF am Platz, s.o.
5 P a s  e n  a r r i è r e  rechts: Schritt rückwärts mit RF [hinter LF  in gerader Linie setzen]
6-7 3  P a s  r e l e v é s:  3 Vorwärtsschritte auf LF (6), RF (6+) und LF (7) mit Spielbein jeweils angehoben [die

Vorwärtsschritte so klein ausführen, dass sie den Rückwärtsschritt mit RF wieder ausgleichen]
8 P e t i t  s a u t: Sprung in 1. Position

La Gilotte wird durchgehend im Gavottenschritt getanzt.

Michael Praetorius (1571 - 1621)
Tanzsätze aus „Terpsichore” (1612)

1. Ballet de la Royne (aus Nr. CCLI) M.P.C.
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